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-------~----------------------- ._-_._---_._----~--------

Bebauun~splan Gunzenhausen "Oberasbach" , 

A. Festsetzungen 

DCI- gültige Bi:bauungsplan "Gemeindc Oberasbach" vom 23.11.1967 wird durch die 
überarbeitet~ Neufassung ersetzt und der südöstlichc Tcil ist nicht mehr im 
Geltungsber~eh cinbezogen, CI' ",inl aufgehoben. 

1. Art der baulichen 
Nutzung 

2. Maß der bau lichcn 
Nutzung 

Höhenlage 

Kniestock 

3. Bauweise 

4. ßaugestaltunt 

Dachform l-lafptgebäude 
Dachform Garagen 

I 

Dachneigung 

Dachdeekung 

Dachaufbaute 

Fenster und Türen 

5. Garagen, 
Nebellanlage 

I 

WA Allgemeines Wohngehiet 
gemäß § 4 Abs. 2 Ziffer 1 und 2 BauNVO 

GRZ max. zulässige Grundflächenzahl 0,4 

Die Erdgeschoss-Fußbodcn-Oberkante darf talseitig max . 0,60 m 
über dem natürlichen GeHindc liegen . 
Ein entsprechendes Geländeaufrnass bezogen auf NN ist dem 
Bauantrag beizufügen. 

Ein Kniestock von Oberkante Rohdecke his Unterkante konstruktiv 
erforderlicher Fußpfette mit max. 0,50 m ist zulässig. 

o offene Bauweise 
gemäß § 22 Abs.2 BauNVO 

Satteldach 
Satteldach oder extensiv begrüntes Flachdach 

Z. B. 42 0 - 48° 

naturrote Dachziegel oder Dachsteine 

Bei Einzelhäusern und Doppelhaushälften sind Dachgauben von 
max. 1,30 m Breite zulässig. Die Gesamtlänge aller Gauben darf 
max. 1/3 der Gebäudelänge betragen . Dacheinschnitte und 
Turmerker sind unzulässig. Der Ortgangabstand muß min. 1,50 m 
betragen. 

stehende Rechteckformate 

Garagen einschI. der Nebenräume sind außerhalb de r Baugrenzen 
nur nach Maßgabe des Ar!. 7 Abs. 4 BayBO zulässig. Ein Stauraum 
von mind. 5,00 m ist einzuhalten. 



6. Grünordnung Zum Auffangen VOll Regenwasser von Dachtlächen ist auf jedem 
Grundstück ein Rückhaltebehälter von min. 1 m' je angefangenen 
100 m" Dachfläche herzustellen. 

Die Befestigung von nicht überdachten Stellplätzen ist mit 
wasserdurchlässigen Mat<.lrialien herzustelleil. 

Je 300 m2 Grundstiicksflii<.'i1e muß mind. ein heimisctler, 
standortgerechter Großbau!11 ( I. oder 11. Ordnung) 
gepflanzt werden. 

Zäune sind sockellos oder mit einem Socke! bis 
max. 0,15 m Höhe zu errichten. 

Ein EingrünungspJan ist dem Bauantrag beizufügen. 



7. Planzcichcn als Fcstsctzungcn 

••• 

+ 

Grenze des räumlichen Gcltungsbcrcichcs 

ßaugrenzc 

Einzelhäuser mit max. zwei Wohnwlgcn zulässig 

/ 

Einzelhäuser mit max. zwei Wohnungen oder 
Doppelhäuser mit max. 2 Wobnungcnjc Doppelhaushälfte 

Erdgcschoß und Dachgeschoß, 
wobei das Dachgeschoß ein VoIIgeschoß sein darf 

Firstr'ichtung wahlweise 

Firstrielttung zwingend 

zu bepflanzender Grundstücksstreifen 
auf pr ivaten Flächen (Sträucherhecke) 
Auf Grundstücken mit einem festgesetzten Grünstreifen sind auf einer Breite 
von min. 2,00 m heimische, standortgerechte Bäume und Sträucher 
als freiwachscnde Hecke zu ptlanzen und dauerhaft zu ulllerhlllten. 
Es ist mind. L Gehölz/rn" anzupflanzen. 

Straßcnverkchrsflächcll 

StraßenbegrcnzlIngsli nie 



B. Hinweise 

Grundstücksteilung: 

85/1 

aufgestellt: 
Gunzenhausen, 17.02.2OQO 
geändert: 12.02.200 1 

Bierbaum 
Stadtbaumeister BDA 

Die Teilung eines Grundstückes bedarf im Geltungsbereich dieses 
Behauungsplanes gern. § J 9 Abs.1 Satz 1 i. V.m. Abs.5 ßauGB 
lind § 4a ZusländigkeitsverordIlllng (ZustVBau) zu ihrer 
Wirksamkeit der Genehmigung durch die Stadt GUllzcnhausell . 

Bestehende W ohngebaude 

Bestehende Nebengebäude 

Bcstehcnde Flurstücksnummcrn 

Bcstchende Grundstücksgrenzcn 

Vorgcschlagene Grundstücksgl'cllzen 


